Regionales Kulturerbe in globalen Netzwerken 

Potentiale für Museen werden im neuen europäischen Projekt realisiert und erprobt


1. Der Weg in die digitale Kulturwirtschaft - zentrale Herausforderungen für Museen

Die Welt des kulturellen Erbes hat sich in den letzten Jahren verändert und wird auch weiterhin einem Wandel ausgesetzt sein - vor allem die neuen Technologien und die damit verbundenen Potentiale, stellen Museen vor neue Herausforderungen. Um zu Content Providern im digitalen Um​feld zu werden, um neue Märkte und neue Zielgruppen zu erschliessen, müssen sich Museen mit dem neuen Medium auseinandersetzen und zu modernen Serviceeinrichtungen wandeln, die sich am Bedarf des Marktes und der Nutzer orientieren, ohne dabei ihre traditionellen Aufgaben zu ver​nachlässigen. Dass es dabei nicht alleine um eine Präsenz im Internet gehen kann, ist schon lange klar. Die zentralen Fragen, die auf dem Weg ins Informationszeitalter zu beantworten sind, drehen sich um Digitalisierung, neue Formen der Objektpräsentation und Möglichkeiten der Zusam​men​führung von verteilten, digitalen Beständen - als Voraussetzung nicht nur für eine Neu​posi​tio​nierung, sondern auch die Gestaltung der ökonomischen Dimension des Wandels.

Die digitale Kulturwirtschaft ist mit dem traditionellen Kulturerbe zu verbinden, qualitativ hochwertige Inhalte müssen erstellt, integrierte und digitale Archive aufgebaut werden. Es gilt sich dabei an internationalen Standards zu orientieren und ein attraktives Produkt- und Dienstleistungsspektrum anzubieten und zu vermarkten. Was derzeit fehlt, ist dabei weniger die Technologie, als vielmehr der metho​dische, rechtliche und ökonomische Rahmen. Eine Reihe von Projekten auf europäischer Ebene greift diesen Bedarf nach der Verbindung von Arbeitsmethoden und Systemen für den elektronischen Geschäftsverkehr einerseits, dem interaktiven Publizieren im Bereich des kulturellen Erbes andererseits auf. 

Im folgenden wird eines dieser Projekte näher vorgestellt: das Projekt REGNET - Cultural Heritage in Regional Networks. Mit Start am 1. 4. 2001 vereinigt das Projekt 23 Partner aus rund 12 Staaten der Europäischen Union, sowie aus Russland und Bulgarien. Dieses sind sowohl Organisationen, die im Bereich des kulturellen Erbes tätig sind, als auch Unternehmen aus der IT-Branche, lokale und regionale Verwaltungseinrichtungen und Multimedia​betriebe. Ziel dieses Projektes ist es, Organi​sa​tionen, die im Bereich des kulturellen Erbes tätig sind, bei der wirtschaft​lichen Nutzung von Digi​talisierung, Speicherung und Archivierung von Objekt​informationen zu unter​stützen - sie also auf dem Weg ins E-Business zu begleiten.

2. Zielsetzung und Gegenstand des Projektes

Zentrale Zielsetzung des Projektes REGNET ist es, Kulturgüter, die vor allem auch von regionaler Bedeutung sind, über das Internet zu präsentieren und da​mit zusammenhängende digitalisierte Informationen (Objektbeschreibungen, Bilder, Filme, Expertisen etc.) zu vermarkten. Darüber hinaus sollen diese Infor​ma​tionen die Grundlage für an persönliche Bedürfnisse angepasste Druck​werke oder "elektronische" Produkte wie CD-Roms bilden. Neben der Ver​mark​tung und dem Verkauf digitalisierter Informationen wird auch die Vermarktung und der Verkauf realer Güter an den End​verbraucher unterstützt. Durch die Unterstützung von Business-to-Business-Geschäftsbeziehungen (B2B) werden darüber hinaus Anreize geschaffen, Partner in der Industrie zur Umsetzung von Koope​ra​tions​modellen zu finden.
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Im Mittelpunkt des Projektes steht der Aufbau einer zentralen Service-Infrastruktur, die Anbieter im Bereich des kulturellen Erbes (Museen, Bibliotheken, Galerien, Archive, Künstler, Fachleute, Touristen, etc.) bei der Erstellung und beim Betrieb von Datenbanken und der Entwicklung von Informationsprodukten und -dienstleistungen unterstützen soll. Bereits existierende elektronische Kataloge in Bibliotheken, Museen, Archiven und Galerien werden ebenso wie vorhandene Produktkataloge (z. B. Museumsshops) unter einer Oberfläche integriert. Wo diese Kataloge noch nicht bestehen, werden entsprechende Komponenten unter Berücksichtigung bestehender Standards (z. B. ICOM/CIDOC, UNIMARC, ISAD(G)) aufgebaut und für die Nutzung online bereitgestellt. Im E-Business-Bereich bietet REGNET den kulturellen Organisationen individuell zugeschnittene Shop-Lösungen an. Ein Konzept, von dem insbesondere auch kleinere Institutionen profitieren können, die bisher ihre Bestände noch nicht elektronisch erfasst haben und denen das Know-how und die Mittel für den Aufbau und Betrieb eines Museumsmanagement-Systems fehlt. 

Ziel und Endergebnis ist ein 'elektronischer Verbundkatalog' der beteiligten Content Providern, der allen - pro​fes​sio​nellen wie privaten - End​nutzern den Zugriff auf die ver​teilten Datenbestände erlaubt. Die Suchkomponente im REGNET-System basiert auf gängigen Protokollen (Z39.50/XML-Protokoll), Grund​lage für die Suche ist die Berücksichtigung und Integration aktueller Entwicklungen im Bereich der Metadaten. Die Ergebnisse der Suche werden in einer Ergebnisliste zurückgegeben. 

Neben diesem "einfachen" Zugang zu digitalen Sammlungen und Objekten unterstützt das REGNET-System aber auch bestimmte E-Commerce-Transaktionen. Das kann eine Funktion für die Bestellung von digitalen Surrogaten und realen Objekten, ebenso wie die Bestellung von auf den persönlichen Bedarf der Nutzer angepasster Produkte und die Durchführung von Online-Auktionen sein. Die Erstellung neuer (individueller) Produkte (wie CD-ROMs, Web Sites, virtuelle Galerien und Ausstellungen) kann und muss durch die Zusammenarbeit verschiedene Anbieter er​folgen - kulturelle Einrichtungen werden zu Partnern in Business-to-Business-Szenarien. Im Projekt werden dabei bereits vorhandene State-of-the-Komponenten und Lösungen für Recherchen in ver​teilten Datenbeständen, dem Datenmanagement im kulturellen Sektor und bei E-Commerce-Transaktionen genutzt. Erweiterungen gegenüber vorhandenen Modellen betreffen schwer​punkt​mässig die Suche auch in Produktkatalogen und die Definition von (neuen) Produkten und Services. Notwendige Vertriebsmechanismen, Geschäftsprozesse und rechtliche Rahmen​bedingungen der neuen Geschäftsstrukturen werden untersucht und modelliert. Um auch neue und innovative Wege des Zugriffs und der Suche zu realisieren, wird im Projekt erprobt, inwieweit mobile Netzwerke der nächsten Generation genutzt werden können, um die Potentiale von Web-Services für die Bewahrung und Verbreitung des kulturellen Erbes zu erweitern.

3. Zusammenfassung und Ausblick

Das Konzept einer digitalen Kulturwirtschaft kann nicht alleine auf einer technischen Infrastruktur basieren, die den Zugang zu digitalen Objekten und Produkten ermöglicht - daneben besteht der Bedarf, neue Kooperationsformen zwischen den verschiedenen "Playern" (Kulturelle Institutionen, Kommerzielle Anbieter, öffentliche Hand etc.) zu erproben und einzuführen, um Synergien nutzen zu können. Im Zeichen der Globalisierung und weltweiter Märkte müssen traditionelle Prozesse und Strategien überdacht und den neuen Erfordernissen ange​passt werden. Das Projekt REGNET greift diese Notwendigkeit auf und unterstützt Museen wie auch anderen Einrichtungen im kulturellen Sektor auf ihrem Weg ins E-Business. Ver​schiedene zentralen Themen der aktuellen Diskussion werden dabei aufgegriffen und berück​sichtigt: es gilt nicht, neue Lösungen für alte Probleme zu entwickeln, sondern bestehende Konzepte geeignet zu integrieren. Seien es technische Lösungen für die Suche in verteilten Daten​beständen, wie sie insbesondere aus dem Bibliothekswesen bekannt und erprobt sind, seien es die Standards, die in den letzten Jahren für die "Content Creation" im kulturellen Sektor diskutiert und entwickelt wurden. Eine besondere Bedeutung gewinnen dabei ins​besondere auch die Metadatenmodelle, die die Grundlage und Voraussetzung für den Daten​austausch bilden. 

Das Projekt REGNET ist ein Integrationsprojekt, welches verschiedenen Arten von Institutionen (Archive, Bibliotheken, Museen etc) des kulturellen Sektors ebenso wie Industriepartner (z. B. Multimedia-Unternehmen), Einrichtungen der öffentlichen Verwaltung und gemeinnützige Vereinigungen zusammenführen will. Insbesondere die Belange von kleineren Einrichtungen mit einem starken lokalen und regionalen Bezug werden dabei berücksichtigt, die Herausforderung besteht darin, ein System zu entwickeln und zur Verfügung zu stellen, welches individuell angepasst werden kann. Durch eine intensive Kooperation zwischen den Partnern im Projekt, soll der erfolgreiche Betrieb von REGNET als System zur Unterstützung des Elektronischen Geschäftsverkehrs im Bereich des kulturellen Erbes, ermöglicht werden. Bereits in Kürze werden die Ergebnisse des Projektes auch anderen interessierten Orga​ni​sa​tionen und Unternehmen zur Verfügung gestellt und ihnen die Möglickkeit für eine Teil​nahme gegeben werden. In der Schweiz wird interessierten Museen voraussichichtlich ab April 2002 die Teilnahme am Projekt Regnet ermöglicht. Interessierte können sich bereits jetzt bei den Autoren melden.

Weitere Informationen über das Projekt können auf der Web Site abgerufen werden: www.regnet.org.
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